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Unterer Par8
«Zukunft der kirchlichen Unterweisung»

Unsere Gemeinschaft
Das Projekt nahm mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden aus dem Zyklus 3 des «Unteren Par8» Gestalt an. Es handelt sich bei ihnen um Jugendliche aus den Klassen 10 und 11H.
Par8 ist ein Verband von 7 Kirchgemeinden im Berner Jura (Tramelan, Sornetan, Haute-Birse, Malleray-Bévilard, Court, Moutier und Grandval), der von einer Verwaltung und einem Zentralrat (C8) geführt wird, dem die Präsidenten der 7 Kirchgemeinden angehören. Im «Unteren Par8» sind die Kirchgemeinden Malleray-Bévilard, Court, Moutier und Grandval zusammengeschlossen.

Das im Zyklus 3 tätige Team besteht aus 2 Berufsleuten (einem Pfarrer und einer Katechetin oder einem Katecheten), die von Freiwilligen (KUW-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter) unterstützt und begleitet werden.


Unser Team
Das Projektteam besteht aus 7 Personen mit unterschiedlichen (aber überwiegend kirchlichen) Profilen, darunter die beiden am katechetischen Projekt beteiligten Fachpersonen sowie von Seiten der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn die Leiterin «Zukunft der KUW».

Unter den wichtigen Aspekten, die es hervorzuheben gilt, sei erwähnt, dass eine der beiden Berufspersonen ihre Tätigkeit bei Par8 in den ersten Monaten des Reflexionsprozesses eingestellt hat. Das Projekt wurde deshalb für eine gewisse Zeit vom Projektteam geleitet, und vor Ort gab es nur einen einzigen Ansprechpartner. Diese Situation erstreckte sich über mehr als ein Jahr und beeinträchtigte die Umsetzung des Projekts sowie dessen Vertiefung. Als schliesslich eine neue Berufsperson zum Projekt stiess, musste diese zuerst eingearbeitet werden.

Die Arbeitsgruppe trat vor allem zu Beginn im Hinblick auf die Lancierung des Projekts sowie in den 6 Monaten nach dem Projektstart zusammen. Die Arbeit erfolgte hauptsächlich in der Gruppe und umfasste Brainstorming sowie Überlegungen zur Organisation der Sequenzen und des katechetischen Programms.





Unser Ziel
Wir haben die allgemeine Organisation unseres katechetischen Angebots neu gestaltet und – ausgehend von Antworten, die einige Jugendliche in Fragebögen geliefert hatten, und inspiriert von einer Methode des Design Thinking – einige Themen überdacht, um von den existenziellen Fragen ausgehen zu können, die junge Menschen beschäftigen.

Wir haben zudem auch die Zeitachse des katechetischen Projekts überarbeitet, um eine erste Phase auf ein Kalenderjahr legen und anschliessend ein separates «Konfirmationsmodul» durchführen zu können. 

Ein Schwerpunkt wurde schliesslich auch auf die Mittel gelegt, die eingesetzt werden, um unseren Katechismus zu leben.
Konkret haben wir verschiedene Mittel/Werkzeuge entwickelt:
· Begegnungen mit Personen, die im Zusammenhang mit den behandelten Themen aus ihren Lebenserfahrungen schöpfen können.
· Existenzieller Ansatz (bereits in der vorherigen Katechese vorhanden) und erfahrungs-/ereignisbezogener Ansatz (Neuerung)
· Programm ausserhalb der gewohnten kirchlichen Umgebung (Neuerung)
· Verstärkte Integration von KUW-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern über den gesamten Zyklus hinweg (die Stärkung ihrer Präsenz ist eine Neuerung)

Unsere Vision
Entwickeln eines katechetischen Angebots, das sich stärker an Erfahrungen orientiert und die Botschaft des Evangeliums im Herzen der Gesellschaft entdeckt resp. davon herausgefordert wird. Die Themen, die zur Sprache kommen, sind eher auf die Fragen der Jugendlichen als auf unsere eigenen Annahmen ausgerichtet.

Anstatt regelmässige 2-stündige Sequenzen durchzuführen, hoffen wir, ein mittel- bis langfristig prägendes und wirkungsvolles Erlebnis bieten zu können. Wir haben deshalb längere Sequenzen vorgezogen, auf Kosten kürzerer, aber näher aufeinanderfolgender Sequenzen.

Weiteres Vorgehen
Wir haben eine Budgeterhöhung im Umfang von CHF 5’000 beantragt.

Unsere Grenzen
· Wie bereits erwähnt stellte der Ausstieg einer Berufsperson zu Beginn des Projekts eine nicht unerhebliche Schwierigkeit dar, die es zu überwinden galt. Die Arbeitsgruppe hat sich deshalb aussergewöhnlich stark engagiert, auch in der Praxis im Rahmen der Sequenzen.
· Die fast ein Jahr dauernde Unterbesetzung mit Fachkräften führte dazu, dass nicht sämtliche Arbeitsaufgaben optimal abgewickelt werden konnten. Dadurch wurde auch das Gesamtprojekt belastet.
· Die dem Projekt gewidmete Arbeitszeit wurde beschränkt, was dazu führte, dass die Anzahl der Sequenzen reduziert wurde, um das Zeitbudget für die eigentliche katechetische Arbeit einhalten zu können.
· Da wir unser Projekt im Rahmen des Projekts Zukunft der KUW begonnen hatten, fehlte uns die Zeit, weiterführende Überlegungen anzustellen.
· Wir hätten öfter Zwischenbilanzen ziehen sollen

Unsere Projekte
· Wir möchten unser Netzwerk ausserhalb der Kirche weiter ausbauen und mit verschiedenen Partnern zusammenarbeiten, um einen Katechismus anbieten zu können, der immer besser an die Erfordernisse angepasst ist.
· Wir möchten eingehender über die Einbeziehung von KUW-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern nachdenken, um eine Übertragung/Übersetzung durch Gleichaltrige zu ermöglichen.
· Wir möchten unser «Konfirmationsmodul» weiterentwickeln, um noch persönlichere Überlegungen zum Glauben ermöglichen zu können.
· Wir möchten unsere Ideen für die Jugendlichen weiterentwickeln und unsere Sequenzen perfektionieren.

Unsere Erfolge
· Arbeit mit einem Projektteam
· Erfahrung sammeln
· Einen Raum bieten, um persönlicher über den eigenen Glauben nachzudenken (Konfirmationsmodul)
· Neue katechetische Vorschläge, die stärker in die Gesellschaft eingebunden und unserer Meinung nach langfristig wirkungsvoller sind.
· Einbindung und Engagement der KUW-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer Eigenschaft als Gleichaltrige
· Rückmeldungen von Jugendlichen und Eltern
· Gruppen- und Einzelarbeit sorgsam abwickeln

Unsere Erfahrungen
· Wir haben die folgenden Erfahrungen gemacht: cf. Broschüren im Anhang

· Im Team: wenig Erfahrungen mit anderen Organen der Kirchgemeinde

· Mit der Begleitung durch den Kirchgemeindeverband Par8 und die Kirchgemeinden des Unteren Par8 (s. oben).

Unsere Träume

· Auf unseren Erfolgen aufbauen, Fehler abbauen
· Unsere Angebote ausbauen und verfeinern
· Interne und externe Ressourcen beibehalten, um das Programm ausgestalten zu können; sich von bereits vorhandenen Programmen inspirieren lassen
· Zeit zum Nachdenken und Aufbauen haben
· Den Gemeinden und Behörden unser Angebot ausführlicher kommunizieren
· Nachhaltige Personen finden, die aus ihrem Leben erzählen und damit die Jugendlichen packen können, sowie neue Orte entdecken
· Mittel und Wege finden, um mehr Personen für eine Beteiligung gewinnen zu können

Unsere Gedanken

Unsere Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden

· Haben Sie sich mit anderen Kirchgemeinden ausgetauscht? Cf. oben
Wenn man in einem Kirchgemeindeverband arbeitet, ist der Austausch zwischen Kirchgemeinden (aller Art) an der Tagesordnung.

Unsere Zielgruppen
· Welche Rückmeldungen haben Sie von Kindern, Jugendlichen oder Eltern erhalten? Die Bilanzen und Umfragen fallen positiv aus; sowohl vonseiten der Eltern als auch vonseiten der Jugendlichen, die sich engagieren und positive Rückmeldungen zu ihrer Beteiligung an den Sequenzen abgegeben haben. Die Jugendlichen sind motiviert, weitere und neue Themen anzugehen.

· Haben Sie Veränderungen in Bezug auf die Einstellung oder die Bereitschaft zur Teilnahme wahrgenommen? Nein


Unsere Innovationen
· Hat das Projekt Ihrer Gemeinde geholfen, innovativer oder flexibler auf die neuen Herausforderungen zu reagieren?

· Haben Sie spezifische Werkzeuge, Methoden oder Ansätze entwickelt, die Sie weiterhin anwenden möchten? Falls ja, welche? Cf. oben. Wir hoffen, die genutzten und weiterentwickelten Methoden und Werkzeugen weiterhin einsetzen (und vertiefen) zu können.






Unsere Öffnung
· Hat das Projekt die Öffnung Ihrer Gemeinde für neue Zielgruppen, Kooperationen oder Themen gefördert? Noch nicht, aber wir hoffen, dass das geschieht.


Damit der Bericht klar und gut lesbar ist:
Schicken Sie mir zwei oder drei Bilder von Ihrer Kirchgemeinde oder Ihrem Team, von Ihrer Teamarbeit (Zusammenkünfte o. ä.) oder von Ihrer Arbeit mit den Jugendlichen.

Vielleicht haben Sie auch ein Bild von einem neuen Flyer, einen Screenshot einer Website, eine Darstellung Ihres Konzepts oder ein anderes Dokument, das den Inhalt und das Erscheinungsbild des Berichts bereichern könnte? Bitte legen Sie diese Unterlagen bei, danke.
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